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it rund 46 % des Gesamtenergie
verbrauches der Schweiz nehmen Ge-
bäude eine entscheidende Rolle in der 
Energiewende ein. Rund 70 % des Ener-
gieverbrauchs in privaten Haushalten 
gehen auf die Produktion und die Ver

teilung der Raumwärme zurück. Die Speicherung  
von thermischer Energie, in Form von Kälte oder von 
Wärme, wächst daher immer mehr zu einer Schlüssel-
technologie der Gebäudetechnik heran. 

Thermische Energiespeicher werden in jedem 
Gebäude eingesetzt, ohne dass wir diese bewusst als 
solche wahrnehmen. Die ständige Verfügbarkeit von 
warmem Wasser ist für uns ebenso selbstverständlich 
wie die stets vorliegende angenehme Raumtemperatur 
in den Wohnräumen. Möglich wird das nur durch den 
Einsatz thermischer Speicher, sei es durch Warm
wasserspeicher oder durch die thermische Trägheit der 
Gebäude und ihrer Wärmedämmung.

Thermische Energiespeicher können überall dort ein-
gesetzt werden, wo eine zeitliche oder örtliche Diskre-
panz zwischen Energieangebot und Energienachfrage 
vorliegt. Ein gutes Beispiel sind das Heizen und die 
Brauchwassererwärmung mit Solarthermie. Die nutz-
bare Wärme der Sonne fällt tagsüber und vorwiegend 
im Sommer an, wobei die Nachfrage nach thermischer 
Energie eher nachts und vor allem im Winter anfällt. 
Durch thermische Energiespeicher können Angebot  
und Nachfrage angepasst werden, indem die tagsüber 
anfallende thermische Solarenergie gespeichert und 
nachts abgegeben oder aber die Energie über den ge-
samten Sommer gespeichert und im Winter an den Ver-
braucher abgegeben wird. Neben dem Gebäudebereich 
werden thermische Energiespeicher auch in der Pro-
zesstechnik und Elektrizitätserzeugung eingesetzt. •

Jörg Worlitschek, HSLU Gruppe Thermische Energiespeicher, 
joerg.worlitschek@hslu.ch;  
Nina Egger, Redaktorin Gebäudetechnik 
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